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Antrag Res-4

Jusos Bezirk Hannover

Empfehlung der Antragskommission

Annahme

Resolution: Kein Fußbreit dem rechten Terror!
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Am2. Juni 2019wurde der Kasseler Regierungspräsi-

dent Walter Lübcke in seinem Zuhause durch einen

Kopfschuss brutal ermordet. Die Tat wird von der

Bundesanwaltschaft aktuell als Attentatmit rechts-

radikalem Hintergrund eingestuft.

Doch dieser Fall ist nur die erneut sichtbar wer-

dende Spitze des Eisbergs von Rechtsterrorismus

in der Bundesrepublik, dessen Abwehr spätestens

seit dem Bekanntwerden der Mordserie des NSU ei-

ne unserer vordringlichen Aufgaben hätte werden

müssen. Doch was vielerorts wirklich passierte war

ein Erstarken nationalistischer, fremdenfeindlicher

Kräfte, wie der AfD, die mit ihrer Sprache solche Ta-

ten erst immerweiter in die SphärendesMachbaren

gerückt haben. 

Die Liste der Gräueltaten, die Rechtsradikale dabei

alleine in den letzten Jahren über uns gebracht oder

zumindest geplant haben, ist lang und vielfältig.

Teils richteten sich dieTaten gegen Repräsentant*in-

nen des Staates selbst, teils kamen sie gar aus Rei-

hen des Staates, doch eins hatten sie immer ge-

meinsam: den Hass auf die, die zu uns kamen oder

die, die sich für sie einsetzten. 

DerMesserangriff auf die KölnerOberbürgermeiste-

rin Henriette Reker im Oktober 2015 zeigt das, der

Amoklauf des 18-jährigen Schülers David S. im Juli

2016 in München, bei dem er neun Menschen töte-

te, zeigt das, aber auch die Morddrohungen in den

Jahren 2018 und 2019 mutmaßlich aus Kreisen der

Frankfurter Polizei gegen die Anwältin Seda Basay-

Yildiz, die unter anderem mehrere Opfer des NSU

vertrat, zeigen das.  

Dabei kämpfen wir nicht nur in der Bundesrepublik

gegen rechte Umtriebe. Symbolisch steht dafür ei-

ne Tat andernorts in Europa, die sich im Juli 2011 er-

eignete und die viele von uns bis heute sprachlos

zurücklässt: Die Ermordung von 67 norwegischen

Jungsozialist*innenbei einemSommercampauf der

Insel Utøya durch denRechtsterroristenAnders Beh-

ring Breivik. Oder auch Brenton Tarrant, der sich auf

Breivik berief, und im März dieses Jahres in Christ-

church auf Neuseeland 51 Menschen bei einem An-

schlag auf zwei Moscheen erschoss. 

Für uns sind all das keine Einzelfälle mehr, son-
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dern ein konkreter und teils koordinierter Angriff

auf unsere Demokratie und unsere vielfältige Ge-

sellschaft! 

Als Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten se-

hen wir uns dabei gerade auch in unserer histo-

risch gewachsenen Verantwortung und verurteilen

all diese bekannten, aber auch die (noch) unbekann-

ten Taten aufs Tiefste und wollen uns den Feind*in-

nen unseres demokratisch verfassten Rechtsstaates

entschlossen entgegenstellen.
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